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* Das frobe Ercignif im Haiferhanfe.
Dalle, 14, September.

Der Kaifer weilte wahrend der Niederfunft der Raiferin im
Marmorpalaid; and) Profefjor Dr. Olshaufen war dajeldft an-
wefend. Um 8 Uhr Deorgend ward bden Ginwobhnern ber Refibengen
Berlin und Potddam die Kunde von der Geburt der Prinzejfin
burd mijnug von 36 Ranonenjchitfjen gegeben. Schon nad)
Turger Beit waren die Staatdgebidude, die pringlidien Palaid und
biele Privatgebdude beflaggt. Bejouders boten die Linben einen
pradtigen Anblid, wo taum anf einem Hanfe eine Flagge ober
Jabue feplte. Auf dbem Raiferlichen Sdyloffe war auper bder
purpurnen fbuigdftandarte nod) die gelbe Raijerftandarte mud ber
rothe turbrandenburgijche Adler in weiem Felbe gehifgt. Dasd
Weben und Flattern von allerhand Freudengeichen, unter denen
and) bie fchledivig=holiteinijhen blawu = gelb = roth e weigen Farben
niehriady ficy seigten, in bem frijdyen Winbe nud bei dem ferrs
lgd)fteu Sonnmerivetter gab der Reichehauptitadt etu iiberaus fe
h(bc?; Geprage. Jn Verlin und in Potddam war, wie mehrfach
H'l\\&llllt, ur Abgebung ded Salutd anf Kaiferlichen Befehl beim
YnBritden der Teuppen zum Veandver je eine Batterie suriidge:
blieben. ,Ju Berlin wird uuter allen Umijtdnden gejdyofjen”, fo
beift 8 i dem vom Jahre 1859 bativenden Befehl, den der da-
malige Pring=Negent von Preupen dem Oberbefehldhaber in den
Marten, Freiberrn von Wrangel, ertheilte, Die Geburt felbit
witd feit bem 1. Ottober 1874 auf Gruud bed Gefeled vom
9. Miiry 1874 pon dem burd) Stdniglicdye Anordiung sum Stanbdess
beamten fitr bie Mitglicder ber Roufgliden Familie und bed
Syiirftenhaufed Hobengollern ernanntery, Minifter bed KRbuiglichen
Haufed benrkundet, eider 3u biefem %mrd: m Nebewgémady des
Gutbindungdzimmers bie Geburt abwartet und demuddyit nad) Be-
fidjtigung bes Stinded ein Prototoll aufnimmt. BVou bden Kinbern
unjered Kaiferpaares find tm Vearmorpalaid geboven: Kroupring
Bricbridy Wilhelm, Pring Gitel = Friedridy, Pring Osfar und die
geftern dem Seaijerpaare befdjerte erfte Pringejfin. Hier war e
aud), wo RKaifer Wilhelmn I. bei ber Geburt ded fronpringen rvief:
oOurrah, vier Kaijer!”

Fajt gleichzeitig mit dem Befauntwerden ded freubdigen Gr-
eiguifjes im Saijerhauje vevlantete von der Abfidyt einer Kuud-
@ebuig, welde be Benguip von der im Bolfe (ebenden Liebe
und Vevehrumg fitv Kaifer wd Kaiferin abgelegt hitte. Ein Kreis
patriotijcher Mamner hatte der ,N. A. 3.“ gujolge in aller Stille Gius
Leitingen  getvoffen, um im Falle der Geburt eined fiebenten
Pringen mit evhofiter Genehmiguag des RKaijerlichen Vaters basd
gejammte deutjche BVolt ur Pathenjdhaft bei dem ficbenten méann-
lichen Sprofling unjeres Kaijerpaared aufaurufen. An Stelle bed
ficbenten: Pringen hat der Himutel den RKaifeviidien Eltern ein
Todterdyen gejchentt. Ju der allgemeinen Freube iiber dies Ge-
fdent der Borjehung, twird der Gedante, der fewer Abjidt n
Grinbe gelegen batte, aud) ofhme deven Andfithrung bie verdiente
MWitrdigung findben und dazu beitvagen, wie innerhald der Grenzen
be3 engeren und weiteven Vaterlanded, and) auperhald derfelben
bas Bewuftiein zu ftdrken, dap bie Junigteit uud Feftigheit der

Banbe, welde fich um dad deutiche Kaiferhausd und Bolf jchlingenr
burd) nidytd Andered ibertroffen werden tdunen in guten wie in
bifen Tagen, jegt und immerdar. — Der 13. September ift fhon
baburd) ein Gedenttag gewejen, dba an demfelben vor fitnf Jahren
wifer ingwifchen Heimgegangener ehrwiirdiger Raifer Wilbelm I.
feine legte Pavadbe abgehalten Hat. G3 war in Stettin am
18. Geptember 1887, dap fein nimmer mitbed Helbenange priifend
anf einem Armeetorpd, dem pommerfden, gevubt Hat. Allen Theil-
nehmern und Jufdauern unvergeffen bleibt, iwie ftraff der Raifer
im Wagen ftand, twie ber greife Herrjdher jede Fabue griipte und
bellen 2Auged fdarf in die Nichtungdlinie Hineinjah. Die Stelle
iit feitbem burdy einen Denfftein zum Anudenfen an die ,lefte
Heerfdhan Kaifer Wilhelmd* begeichuet worden.

Der Anfang vom Gude.
%* Dalle, 14. September.

Die Revanudegeliifte Frantveidhd, die Groberungsluft der
ruffijhen Panflatwiften Haben den Viltern Guropa’s Laften auf-
erlegt, die von Jahr zu Jabr umfangreicher werben, bdie jdyon
bor Jabren ju dbem Audruf gefithrt haben: Wie will dad enben?
Die Frangofen twollen dben deutjdhen Rbein OHaben, die NRufjen
Souftantinopel; dad ift der Rern der beutigen Lage, aud diefen
Rliinen hat ficy Aled entivictelt, frieg: nud Friedendound, Armee-
LBerftdavtungen wnd Ritjtungen aller Avt. Doz Biddyen ,Gliok:
Rothringen* ift €8 uidt, was bie hentige Situation gejchaffen
bat; Hitten wir den Franzofen 1871 bad Reichdland gelafjen,
pétten toir auf die militdrijhe Sidperheit gegen Frantreid), die
wir fordern fonnten und fordern muBten, auf die ftoize Wiofel-
vejte Pep veraichtet, dann wiirden wir nidht muv Leinen damernden
FJuieben, foubern wabridieinlich fdhon einen nemen Srieg gehabt
phaben. Die JugehPrigteit Glap- Lothringend su Froufreid) audy
nad 1871 witrde die frauzdfijhe Repancheluft erft vedst entfacyt
Haben, Die Fvangojen Halten nowy Frieden,- weil die Lehre. bes
Iepten Rrieged cine redyt ernfte war; fie wiirden nie gehdrt haben
auf bie Stimme der Beriunft, wenn fie nidt vorher gefiihlt
hatten. Dentjdhland ijt Franfreidy gegeniiber nidyt ald Groberer
aufgetveten, foudern alg Bertheidiger, aund) da, ald €8 die alten
deutjdhen Laude GljaB=Lothringen suviidnabm. Bertheidiger find
wir auc) geblicben bid Heute i der fortfchreitenden Armeeriiftung.
Dag deutjche Reid) bat Franfrerd feinen Anlaf zu militdrifden
Mafiabhuien  gegeben, gerade unjere Armeeverwaltung Hat fid,
wad ihr oudy 1hr bitterjter Geguer zugejtedbt, in muiterhafter Weife
von allem Chauvinidmus fern gehalten, weldyer dag Ausland er=
vegen ober gar beleidigen Fouute. Allerdingd hat aber die deutjde
Heercdverwaltung baviiber gewadit, daf wir dbem Nadbar gegen=
itber nicht ind Dintertreffen famen. AL die franzdiifhe Avmee
bad ueue Lebelgewehr mit demt raudilofen Pulver erbalten jolite,
war gan Parid davon voll. Die Jeitungen pricjen 3 ald dasd
polllommenjte Gewehr bder Welt, weldem dad damalige deutjche
Daujergewvehr in feiner Weife gawadien. 1nd bdaran twurden
allerlei [eidyt erfennbave Hoffmungen und Witnfdye gebuiipit! Wo
aber ein Journal fo nobel war, bie deutliche Ansiprache der Jte-
vandehoffmugen bei diefem 2Anlag 3u unterdriiden, da tonnte man
fie obue Sdwiertgleit awijden den Beilen lefen. Die Revandye:
ibee ift eben der Wiehraahl der Fraugofen dermaBen in Fleijcdy uud
Biut iibergegangen, daf fie ihr ganzed Thm und Treiben bes

ftimmt, und die Minderheit, weldye fid) einen Lithlen Kopf bewabrt,
macht feinen Saut bed Wiberfprudd. Die frangdfijhe Republit
hatte in dem WMinifterprafidenten Juled Ferry einmal einen Staatsd-
mann, dber Neigung Datte, ein rubiged Verhiiltuif su Dentjdyland
angubahuen. Gr fiel der Qeibenjdhaft der Kammer aum Opfer,
bat €8 aber bid Heute nod) nidgt, trogbem er uun offener Revandpe:
politifer geworden, wicber gu Ginflup bringen tounen. Wad ant-
wortete mun Deutidhland auf bdie pomphajte Ankiinbigung bed
frangdfijchen Rebelgewehred mit bem rvauchlofen Pulver? Gar
nidpta!  Aber eined Taged DHatte unfjere Armee dasd Eeinfalibrige
Getehr und dad vaudylofe Pulver. Dasd war eine Meifterleiftung
und fie Bat griindlid) imponiert. So famen wir jum raudlojen
Pulber, die Armeen wurden ftarvfer und ftérfer, und immer lebs
bafter tbute die Frage: Wie will bad enden? RNuu, wir fiud
betm nfang vom Gude, nicht dem Budyjtaben nady, fonbern in
ber That. Gutweder in verhdltnigmapig wenigen Jabren ben
Rrieg, ober einen Frieben fitr lange Jabhre.

Die Dinge ftudb fo weit gediehen: Frantreidh bat lingft dad
Pringip dber fogenaunten BVolt3arniee betreten; 8 Hiirste, gwar nidjt
bem Buchftaben nad), twohl aber in der That die Dienftzeit bei
ber Fabue ab wund zieht Heute jeden 3um Soldaten brand)baren
Wiann e Fahne, G2 giebt Feinerlei Eutidhuldigungdgriinde mebr,
audnahmslos mup eine gewifje Beit mit der Waffe gedient werben. Die
Frauzojen Ednnen newe Waffen erfinden, fie Eoimen nene Negimenter
bilden, aber Gind foumen fic nicht: Die Gefammtftirte der
Ylrmee toeiter erhdhen; dad Vienjdermaterial, toeldyes gur Ber-
fiigung ftand, ift su Gnde. Wil man in Paris newe Regimenter
bilden, gut; aber man mup bdaun anbere Kadred fdpwdden. Und
in Wabhrheit fteht Hente jhon bei mandhem franzdfijden Reginent
bie Sruppenzahl wur nod) auf dem Papier. Da umd bdort find
nene Garnifonen ervidtet, uewe Kadred gebildet, aber freie Mamn=
fdhajten gab 8 nicht mebr, und jo find sur Decung der nemex
SQiiden qudere Ritden aufgeriffen. Man madht jegt mit der Band-
wehr allerlei Grpevimente, man fpricdht viel von dben fogenauntent
Mijdhregimentern. Aber fo ftolz der Name flingt, bdie Menjdjer
find nicht da, um nehr su jobaffen, al8 da ift. Franfreidy witrde
nod) Milliarden fitr feine Avmee aufrwenden, wu fie ju perftdrfen,
aber man faun 8 nidt, jeder wehrfdbhige Franzofe ift jhon Soldat.
Dad deutjdhe Reicdy hat rund zehn Milliowen Gimvohuer mehr ald
Franfreid), ¢8 bat Heute bei Weitem nody nicht alle feine Sohne
i bie YArmee aufgenommen. Und nun ftehen wir vor der ernften
rage der weijahrigen Dienjtzeit fiir die Inufanterie unter Anus-
bilbung aller bienjttauglichen jungen Leute. Gehen twir hiergu
itbex, jo erhalten wir Frautreid) gegeniiber eine berartige munerifde
Ueberlegenbeit, dap fitr die Frauzojen fede Ansficht jdywindet, unsd
i militdvijher  Besiehung  gleichzutommen.  Nun  Haben bdie
Srauzofen ihren Bundesfveund Rupland! Dad ift fehr ridtig.
ber Rufsland it beute jchon Halb banterott, und Deutjdhland ur
Seite jtehen Oejtevreid-lngarn und Jtalien. Wiv fommen twieder
babin: wenn die franzdfijdren Revandyepolititer (odjchlagen wollen,
mitfjen fie €8 bald thun. Ju zehn Jabren ift €8 3u fpdt. €8 ift
sutreffend, bdie Frage ber weijdhrigen Dienftzeit umter Friegs-
maBiger Ausbildbung aller webrtitchtigen juugen Leute it jeby
fdmwicrig, und wir wollen abwarten, ob ber Reidydtag o bald
baviiber fortfomumt. Aber fie liegt mun einmal in der Lujt
wid fdylieflid) wird bie Lojung audy Lommen, fo ober fo! Dad
ijt aber baun der Anfaug vom Eude ber militdrifden Ritftungen.

Das Hans der Thrinen,
RNoman von Ernft von Waldotw,
(Fortiesung.) (Maddrud verboten.)

Daz Kodizill blied verichounden!

Gegen Abend des folgenden Taged, nad) Uebergabe ber
Gaden an Jran Spangenburg, fehrte Lucian in feinem
eleganten Soupee vom ,Hotel Jmperial” guvid, wo er ge:
fpeift batte, uud begab fich jofort in fein Sdlafgemad), um
ein wentg 3u ruben, ald Wenzel erfdhien und berichtete, baB
ein junger Mann, der feinen Namen nid)t genannt habe, den
Heren Bavor in einer dringenden Gejdydftzangelegenpeit
1 fpredhen wiinjcye.

,Weije ihn entfdhicden ab?, vief Lucian dvgerlid), ,id
will Rube Hhaben, jest find feine Gejdyaftditunbden, und Lente,
Die e& berieigern, ihren Namen zu nemnen, cmpfange id
itberhaupt nidyt.”

Der Portier, welder dem Unbefannten den Eintritt in
bas Hausd vevweiqert, vief ihuw den Bejdheid dburd) den Spalt
Der ein wenig gedffueten Thiive zu und zog fich dann gleid)-
fall in feiue Loge zuviid, um der Rube 3u pilegen.

Queian, der feit dem Tode der Wirthidhafterin die Nddyte
faft gans in Gefelljchaften ober anf Billen verbracyte, begab
fidy auch feute ind Theater und von da in den Klub, iwo
er bi3 drei G Morgend am Spieltijhe weilte wud cine
Bebeutende Summe verlor.

Grhigt vou den Anufreguugen des Spieles und dem Ge-
auffe einiger Glijer Deipen Punjdyes, entaiindete ev fidy eine
Gigarre und fehrte langiam iiber bie Ningftvage qehend
eim.

' Jm Begriffe, die enge Gaffe zu betveten, in der fein
Haud gelegen, jaj Luciaw, wic von einem dev Hinjer in
ber Ndbe ein Schatten fidy abhob.

jest diveft auf ihu zuidritt, ihm gewiffermaien in der engen
@afjc ben Weg verftellend.

Qucian, dem nod) nie Aehuliches pajfirt war, fo oft er
aud) ichon bei Nachtzeit heimgetehrt, fiihrte Feinerlei Waffe,
nicht einmal einen Stod bei f{ih, dodh furdytlos blieb er
ftehen, feimer Sraft vertvanend, und fragte in Hervijdhem
Toue: ,Was wollen Sie vou miv, daB Sie miv den Weg
pertreten

23 wiinfde Sie gu fprechen, Herr Bavon von Fried-
heim.

Diefer map den jungen, nadldifiq getleideten Menjchen
mit priifendem Vlict; ev fonte ihu wiht, hatte ihn nie ge-
feben, Dann evwiderte er fpottijd):

,Sie wihlen Jeit und Ort dazu fehr feltfan. Wenn
Sie miv etwad 3u fagen baben, melden Sie fid) morgen bei
nteinem Portier.”

LDamit der wnwerfchamte Menidy mid) wody einmal gleid)
einem Bettler von der Scwelle weift”, gab Jener hohnijdy
suviid. O uein, Herr Bavon Friebhein, Sie werben mir
hier Mede fteben, wo Sie fidh nidht Hinter Gittern und
Mauern verjcdanzen founen.”

,Geben Sie den Weg frei !

LGrft fagen Sie, wo Sie meine Braut, Broni Miiller,
verftect halten?“

,Wenn Sie die Todter meiner diebijdhen Hanshalterin
meinen, o habe ich beveitd heute ovgen Jhrer Mutter
— benn id) jebe vovaus, daf Sie ber junge Spangenburg
fiub — der Wahrheit gemdp gefagt, daf id) den Aufenthalts:
ort jenes Miadchens wicht fenne. I Habe diefe Vevonifa
Miiller eimmal fliidhtig gefeben mnd inteveffive wiid) dburdyansd
nieht fiir fie.”

LUd), wie pridtig Sie e3 verfteben, den Gleidigiltigen
3u fpiclen, ey Bavou, Sie haben Jhre Sarten vortrefflic)
gemifcyt, mur jdhade, daf i)y Jhnen hineingejehen habve.”

G2 wax die Geftalt cines bodgewadienen Manes, bie

a3 wollen Sie damit fagen 2

»Dap Sie meine verftorbene Tante mit dem Berfprechen
gefirrt haben, Broni 3u heirathen.”

Qucian ladte aud vollem Halfe, dani forad) er adfel-
sucend:  ,Oeivathen, i) — bdie Todhter wmeiner Wirth-
{dafterin 24

L, id) fagte e3 ftetd, daf ¢3 Jbunen nidyt ernft mit
demt Verfprechen jei, fhon ald id) das evftemal von der Hei:
rath mit dem veidhen Bavon hovte. Gin abidenliches Spiel
ift gefpielt worden, um ein unjduldiges Maddjen 3u vers
derben, und an Sie twerbe id) mid) jest halten und Vroni
aug Jhren Sclingen befreien.”

HDie Liebe zu diejer BVroni fdeint in IJbhram Sopie
cinige Soufufion angevidhtet 3u haben, mein Guter, fonuit
wiitben Sie mid) nidht auf offener Strafe mit Jhrven
Derzenderqiefingen belditigen. LWenben Sie i) an die
Familie Neichmann, der Jhve Angebetete anvertrant worben
ift. Die Leute werben jich ja auffinden lafjen.”

L0 neii, bad twdre vergeblide Mithe, da bdiefelben bvon
Shuen beftochen fiud, wm fich vevitedt zu halten. Von Jhnen
forbere iy Lroni, elender Madchenvauber !

L3um Teufel, jest habe id) o5 jatt”, vief Lucian erboit
wnd madyte cinige Sdyritte nad) vorwdrts, um fein Haud
3u erveicdhen. Gelang o3 ihm, die Thitvglode 3u zichen, dann
eilte Wenzel fa fogleich bievbei uud mit Hilfe deffelben
wiirde cr dem feden Wenjdyen cinen Dentzettel geben, daf
diejer das Wicderfommen vergage.

Dod) der Angreifer, die Abjiht ded Bavonsd jogleidy er=
rathend, fprang auf diejen wit eivem midtigen Sage 3n
und pacte ihn an der Brujt.

Das war fo ploglid) gefonumen, dap Luciaw, dev fid) ded
Angriffed nicht veriehen batte, zuriictmummelte.

Stiihn gemadyt duvdh feinen fidhtbaven Grfolg und von
ber Jdee ausgehend, dap bev Andere Furdyt empfande, 30
Jobaunes Spaugenburg ein beveit gealtenes Doldymefier
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Politifdje Ieberfidit.
Dentfdhed Neid).

¥ Werlin, 13, September. (Hofuadridten) Der Raifer
madte heute Morgen cinen ctwa 1's flitudigen Spagieyritt in bdie
Umgegend vou Potddani. Nacy der RNidektele avbeitete ex mit bem
Gbef bes Giviltabinets Wivkl, Geb. Nath Dr. v. Sucanud und
foiter wit dem Ghef des Milithirfabinets General ber Jufanterie
b. Dabute, U 12 Uhr Mittagd nabm er die yvegelmdfigen
Mariucvortvlige entgegen. Nadymittags empfing er den RNeldyde
Tanzler gu eluer Sonfereny,

— (Die ,Nationalzeitung®) erfibrt vou guverlliffiger
eite itber die Mutervedbyng des Kaifersd mit dem Newporfer
LBianofortefabrifanten Steinway Folgendes: Auf bdle Wemerbung
Gteiwvays, die Dentjden witrden dem RKaifer den wivmiten
Gupfang beveiten, falld er die Ausdjtellung bejuche, antwortete der
Saijer: | That is_not at all impossible® (dad ift durdaud uicht
alid)),  Jm Fortgang ber Uuterrebung rourde die Frage fee
dod) nidht welter Derithet, wamentlich auch ein Bejudy in- Chieago
nidyt in Vus)idt geftellt,

— (Meber dbie Stellung bed Reidhdfanzlerd Grafen
Gaprivi gu den Pavteien) und itber den Diafijtad, den er
an ihre Bevwendbarleit au legen gedentt, ibve Holtung geqeniiber
ber Militdwworlage, wird dem ,Peiter Llopd* and Bexlin ges
fdvieben: , Sowoll gegeniiber den Bobeerhebungen ded Eentrimd
ald ouch geqenitber dei Anfeindungen, bie er dedhalb su erdulden
bat, balt Graf Caprivi ftil, Die Jeit, fidh davitber auseinanders
aufelgenr, wird exft, wie fchon etmmal erwdbut, mit den parlamens
tavijhen Debatten ded Winters gefommen fein. Dann wird fidy
Bevausftellen, baR ihm mit Unvedht eine bedentliche Worllebe fie
dag Gentrum uacigevedet wivd. A8 Staatdmamu, der iiber den
Pavteien ftehen foll, famu er, ohue davim im Deindeflen den Hrdys
lichen WMachtanipriichen bed Gentrumd zn unterliegen, dody nidt
verfennen, daf bieje Pavtei die weltand iiberwicgende Wdehrheit
bes fatholijhenr Dentichland vevtritt wnbd efn nener Kulturtampf
ein Tdwered Mnglitd filv das gefammte Dentfdland whve, Dad
fdjlicht ugleidy bafy bic frdfte ber nationalliberalen Antipoden
be8 Centrums nicht nady dem grofen Mapftabe, den fie felber ans
Tegen, gewteffen wevben tBunen, Wad {ndbefoudere die Wilitdre
vorlage befrifft, fo ift bem Neichsfangler ficher die Unterftigung
jeder Partei wilifownnen, fo dafy ex dad Gefeh, wenn 8 geht, andy
mit den Freifiunigen ju Stande brivgen wird, 8 HAngt twefents
Tidy von dem Werhalten bdev liberalen Partelen ab, fmviewclt er
fidy auf die Hitfe ded Eentrumd angewicfen fehen mag.”

— (Dev Reid3langler) bat hr bas Reid)

worben fiub, noch fm Rabinet be8 Kaiferd, und 8 ift nody feine
Veftimung  daritber getvoffen, ob die reiteren pefepgeberifchen
Borarbeiten vou dem Reichdlangler ober von dem Kriegdmmijter
geleitet werben wud wer die Wertvetung dber Vorlage im Bundess
rathe und fm Neichdtage ju fbernehmen haben wird.

— (Die Negicvungdbehdrden) find bemiiht, bie Ve=
ftinmungen bes &tvafgefelbudied gur ollgemeinen Senntnii gu
bringen, weldye dic Gaftwirthe und Hands und Familiens
Dut‘i!ﬂllht toeffenn, twenn fle wicht fofort bden Gintritt elner
Gholeva=@uvivantung gne Keuntuifs dev Poligeibehorde bringen;
bad Straf ekgbnm verhdngt tber dle Verjumni der bogu Bers
pilidyteten %q Gugnif b8 u gwel Jabhvew und bei eintretenden
Tobedfillen bei Uuterlaffung ber Yumeldung bid auf drei Jahre.

— (Mebey die YAudfidpten bed Juftandefommensd
bder angebahuten bznx[m.xuﬂlgd)en Handeldbejieh-
ungen) witd Folgended OLetanmt: Nacy dem  Abjdluffe der
Berliner Vorverhandlungen Hat e8 ficdh int Wefentlichen wme eine
Bevftdndigung, fiber eingelne, wie ¢B eifgt, untergeorduete Puufte

ehanbelt, 1wobel umudhmu rajd) g ehent Gluperftdudnip ge-
angt fel. Bei biejer Gelegenheit foll vou Berlin ausd wody ein-
mal auf bdie Grenze ded deutjdhen Eutgegenfonmend hingewiefen
tworben fein, itber de Hinand Feine Bugeftdnduijie gemadyt werden
founten.  Van nimme in Berlin au, daf auch Nuisland bden
Umfong der in den W feitgejteliten 91

Sddeinwerfer fpielen. Der Vejud) ded RBuigd auf ben Flotten
bauerte bi8 7 hr; dbamit fchloffen die Columbusfefte.

* Qivorno, 13. September. Am  Bormittag fand bas
Qeidpenbegdnguip ded Generald Cialdini ftatt. nvefend
waven der erzog voit Aofta ald Vertreter ded Nbnigd, ber Rriegs:
minifter, bie Generalitdt wnd die Staatdwitrventrdger. Die ges
fommte @arnffon nabm Theil dayan, Der §buig faudte einen
Srang mit dber Jufchrift:  Humbert bem exften laprmu Solbaten
wid tremen Frewnde,

Belgien,

* RBritffel, 18, September, Die Jeitungen greifen Heftig die
Megicrung an und verlangen, fie folle energifdy n Paris wegen
der Avbeiterhee in den Nordbproviugen profeftiven. Bid jept
find iiber 400 belgijche Avbeiter aud Lend, Lievin und Conrriere

iefen.  Die frangdfijhe H von Britfjel erldft
aud) einen Proteft gegen dad wngaftliche Auftreten der frondftiden

Arbeiter.
Franteeidy,

* PWarid, 13. September, Der Wtniftervath befdlof
Deute, dafs am 22, b, Mit&, anldflidy bed Humbertften Jahres-
taged ber Jepublif inm Poanteon eine grope Feter ftati-
finden joll, @dnnntlicdhe BVehbrden follen hierbei vertreten feh.

nidt diberfckreiten werde,

— (BurOberbitrgermeifterwabl inBerlin) verlantet,
baf wabrfdeintich am Dounerftag fiber adyt Tage die Wabl ftatts
fiuben ditrfte. Die Werbiltulffe haben fidy fest fo geflart, daf
anfer Selle felue anbere Randidatur ancy mwe tn Betvadyt Lopmi,
i der Veftdtiqung ift nicyt e gweifelin.

— (Den Kladderadatfd hat in Nupland fein Ge-
fdid exveidit.) Die fdhbuen Werfe und Bildchen, mit denen er
bie @rofthaten ber ruffifdhen Diplomatie und Bureautratie vers
ewigt, Baben ben Jorn ber Tidinownits cm%t umd dasd , frevels
bafte* Wlatt ift verboten worben. Db bad fleine ‘!Jt&nu&ﬂl eiit
Tranergelvand anlegen oder fn Sad unbd Afche bidpen wird, nwf
man abwarten.

— (Der Feldbmebel der ojtafritanifden Sdhug-
truppe, Riihue), der burd feine hervorragende Thittigteit bet ven
Stmpfen in Oftafrita betaunt gemworden, ijt bicjer Tage in Beuthen
an Lungenentsitnbung pliglicd) geftorben, ehe er an cluem der
iz Ghren vow feinen oberfdlefifhen Land3lenten geplanten
efte Dat theilnehmen Edunen. Gr bat mur 2 Wodyen in der
Heimath gelebt, v der ¢v fih quf Grund feiner miilitdrijchen
Dienftzeit eine Eivilverforgung su verjhaffen gedadyte.

Beitsamt mit der Yudarbeitung eined Reichd-Seudengefefed
Dbeanftvagt. Man evimuert fichy dabel, baR frithere Anvegungen bed
prenfifchen SultuSminiftertumad in diejer NRidytung Seitend besd
Fitvften Visuwiavd ftets guviidgewiefen wurden.  Gr wollte dad
RNeich mit diefer Vufgabe nicyt bzl)rnigeu. Da bieje Anfdyanung
aud) auf dad Sultusminijterhun suritdwivtre, it felbftoerftandlid,
Trofdem waven die prenfijen Bovarbeiten fliv ein Scudengefey
slemlich welt gedichen. Diefetben fiud aldbald bem Reiddgefund:
beitdamt g Verfitqung geftellt worden. uf elnen Widerfprudy
Geitend der Ginseljtaaten vedyuet man jept nidyt.

— (Dad prenpifde Btantﬂmlnll’nriumg tritt erft am
Donuerftag gujanmen, wn diber bie Glugelheiten der Stenevs
reform gu bevatben. Ju der Sigung bdiivfte aud ifiber andere
Sragen Gevathen wnd ber gefanunte rbeltdplan fitr ben Sandtag
feftgeftellt werden,

— (Der Kultudminifter) bot fid infolge von nfragen
perjbicbener Negiersnqen veranlaft gefeben gu bemerten, bap elne
Aenbeving der bishevigen bon den AnftellumgsbehBrden gefibten
Praxid der Gutlaifung von Lehrevinuen fn Falle ihrer Bers
Deivathung nicht beabiichtigt ift; nur fitr den Fall, daf ilber dasd
Ausicheiden der Lehrerinnen nacy ihrer Berheivathung ctwad bee
ftimmted feftgefest war, foll Hinftig die Beftinmung Plag greifen,
bafy bic fejte Anjtellung der Lebrevivmen im Falle ihrer Vevs
Deivathunq wit dem Schluije ded Scdulfemejterd ihr Gubde erveicht.

— (Uebher das Wadhsthum der Militdvausdgaben
im dentidyen Reiche) bringen einige Jeltungen bemerlendwerthe
Biffern: Seit 1872 ijt der Vilitdvetat vou 809 anf 510 WMillionen
Dravt pro Jabr gefticgerrs indgefanumt flud an lanfenden und eine
maligen  usgaberr feit bemr legten Sriege in  Dentfdhland
11597 Miltionen fitr Wehrawede aufgewendet. Die vevzindlidye
RNeichdicould it feit 1877 von 16,8 Millionen Mart anf
1684 Willionen angejidhwolien. Die Summe ift fider bedentend,
aber e etwa Dalb jo qrofs, wie bdie, welde Frantveich feft dbem
Nationaltriege fite Militdr und Warine gezahlt Hat.

— (Beatiglich) dev VilitdrftrafproseBordbunug) wil
per , Hami, Cour.” wiffen, daB man an gutdndiger Stelle biefer
Ongelegenheit tn nenefter Jeit wieder ndber getveten ijt und daf
fein Guind vorhanden fein foll, fick jdywarzjehendben Unffaffungen
wegen ded Juhaltd angujdhlicgen.  Ginftweilen definbden fich Bevidyt
wid Borjdylage, bie von ber Legten Junuediattommuiffion erftattet

* Magdeburg, 18, September. Der jiy bhier feit etwa
cinem Jabre bei feiner verheivathetenn Shmefter, der Fraw bes
(oeinlbnuohntitdmu Dtedattenrd Dv. Lup, anfholtende, 21 Jabre
alte Ruffe J Holymann ift audgewiefen worden,

. ﬁﬁﬂbur% 13, September, Pring Yevmann vou
SdanmburgsLippe flirzie auf dem mer}c a1 Jogdichlop
Stenexling bei Bing awifdgen Wels wnd Steperling mit demy Prexde
unb exlitt cinen Tebendgefdbrlicdhen Schdidelbrnd.

* Miinchen, 18. September. Jn einer ftart bejucyten jo»
gnllﬂimm Babloerjanumbing vefevivte Vollmar fiber die

edentung ber Sandtagdwahlen unter foharfen Pusidllen aquf
bad Gentrint, dag mit ber angeblidhen Rettung ded Mittelitandes
bentjelben inmmer fdywereve Lajten auflege,  Der  Wabltreld
Ditncyen IT fei der Sopialdemobratie fider, anberdem (tiinden
@icge in Witnchen I, Nitvuberg, Fiieth, vielleiht nody an anberen
Orten bevor,

* Nilvnberg, 18. @eptember, Die Poligel verbot die
Blakatifivung und Bertheilung der Antflindigungen antis
femitifdyer Schriften auf ben Strafen..

Oeftevveidydingarn,

* Wien, 13, September. Der gemeinjante Vovanfdhlag
fite 1893 weift muw eine Heive Grodhung bded Rviegdbubgets auf,
bie Laum angefodyten werben diivfte, eberdied tounte wegen bded
Ausdfalis dber galizifchen Kaijermandver ber fri ifter nennensgs
werthe Grfparniffe bei dem dieajdbrigen )Bornﬂd)lagc erlelen.

— Der fungezechiidhe Abgeorbnete Tetly eiferte geflern bor
fetuen Wahlern fn Jungbunglon in einer heftigen, vom Negicrungs:
tommiffar oft unterbrodyenen Nede gegen den Dreibund, dem
fidy dad gefammite ciedyifche Bol? entgegenftelle. Mufland fei bder
eingige frewnd Oefterveich3, wad e8 iederholt fu Hritifdhen
Augendliden bewicfen habe. Bur Grtimpfung bed8 Stantsred)ts
mitrden die Gaedjen mur ebenfo vitdfichtelos vorgehen, wie feiner
Beit dbie Ungarn,

Jtalien,

* @enua, 18. @eptember. Nad) Schluf der Negatta twar
aeftern hevvlidde Jllumination der Stadt, ded Hafend, bder
Ytolod, der Anfenfortd, ihrer Jufahrtdftrafen uud fEmmtlicher
Sdviffe im Hofen. Die fremben Gejdwader liefen thre cletrijeren

Bleine Chronth,

* Qiigen, 18. Eeptember, (Bebouerlider Unglitdsfall)
Am  vergangenen DVonnerdtage twollte der Guidbefier Franz in
Sdwepwiy fein ?a bgewehy veinigen, wm mit demielben am
niidften Tage aui dle ﬁg«ab au geben.  Sn bem @etwebre befand fich
ein alter Sduf. ‘qmng twollte ¢3 abidpiefen, leate Die Waffe jedoch nidyt
feft an, fondern bielt bie Flinte nuv lofe nady vorn. Beim Abidyiefen
derfelben lcﬁlu% fie aber auviid und awar mit dem RKolben devartig an
ben Unterleib bed Schllhen, bah biefer fdhweve innere Verlebungen ba-
vontrug, benen er am Sosnnabend erlegen ift.

Dauiburg, 13, @eptember.  (Grgriffenér Berbreder.)
Der i neun Johren Sudbthaud vevurtbeilte, bei dev Verwirrung ausd
bem all i 1 i Gimulant und Gin-
bredev Bedey iit guu twieder evgriffen worben.

* Matibor, 13, September,  (Pinvidtung) Der Kublnecdt
Jobanu Klaphia, welder vom Hiejigen Sivurgeridt wegen Morded
um Tode Un‘m‘l()r(l! toorden iff, wurde Deute frith 5%, Uby im Dof

8 Gevidytdgefangniffes buvd) ben Sdarfriditer Reinbel hine

geviditet,
(Gin Bolfdqufrubr,) Ciner

* Mannbeim, 13. September,
gcrinni‘uainm Urfache weqen entfland vorgeftern Abend ywiicdhen 6 und
bt auf dem Marfiplage dabiev ein feiner Bollsaufruhr. Gin
Gdugmann wollte ndmlich die Werbaftung eined Betvunfenen, ber
Unfug vevilbt batte, vormehmen, wad brifte Perfonen gu verhinbern
fudbterr.  Nach und nach fammelten fid) mehreve Hundert Perfonen an
und eine 1veiteve 91||3‘nb1 Scupleute evidhien auf dem Plane. G§
entfpann fidh cine vegelvedyte Raufevei swifden Sdusmanns
fdhaft und Gipilijten. Grftere fdjien ben Kilrzeven zu ziehen und
aviff aur Waffe. Die Sduplente brangen mit der dlanfen Waffe auf
die Umftehenden ein, fblugen audh auf gang unbetheiligte Pevfonen,
wobuvd) mebreye devfelben Wevlepungen evtitten, @vft nacdhdem mehreve
Avtillevijten den Schuglenten yu Hilfe gefommen waven, legte fid der
Strawall ziuitxcrma[;m und etiva 10 Perjonen wurben verhaftet. Giegen
biefelben foll wegen Landfviedendbruchs, Aufruhré und Widevitandad
gegen bie Staatsgeivalt vorgegangen ierden,
* Diiffevoef, 18. September. (@nllaldiunq.) 1t ergangener
Nadyt ift auf dem Babhnbof Haan infolge ungeitiger Weidhenftellung
ber leiste Wagen entgleift. wel md%eubt Haben fid) in Dilffel=
Dorf al8 berlet gemelbet; ber eine ift abev anfdyeinend iiberhaupt
3"1?1'-& ?,'},,9{,'.‘",“ nuy gevingfitglg verlept, Die Wagen find nidgt eve
eblich befdhiibigt.
Rlageufuret, 13, September. (?tuuebrunﬂ.) Die Stadt
Sanct Ceonbhard ijft grokentheild abgebrvannt. 23 Wohnhinje
wurben gerftbrt.

Zohales.
ift nur mit © geftatter)
Dalle, 14. September.
Stidtifhe Kommiffionen,
Finangfommiffion
@ipung am Donnerdtag, dben 15. September cv. Nadm. 5 Nhr m
Magiitratd-Sigungdpinumer.

(®er Rachdrudt unfever Origh

Derbor und liel die Stlinge bedjelben im Qidhte der naben
Gaslaterne blinfen,

Qucian aber, fiiv fein Qeben fiivdytend, fapte ben Gegner
vlb?lid) mit Der Mechten an ber Kehle und fuchte mit der
Linfen defien Fauft, die dvad Meffer hielt, abgulenfen, dbabei
vief ev faut wm Hilfe.

Die Feufter einiger Nad)barhiujer wurben gedffuet, Ge-
fdhrei vou Fraucnftinnmen, Rufe nad der Siderheitdwadye
wmifdhten fid) mit den dumpfen Lauten, weldie bie beiden
Stdmpfer ansftieBen, die jegt in Dlinder Wuth mit einander
Tangen.

Da eubdlid) cridyienen am andberen Gingange bder Gaffe
awei Organe der Sidperheitdivadie. Lucian, bder fie fehen
fonnte, madyte eine verweifelte Auftvengung, um den Arm
feines Feindes feftzubalten, da befveite fic) diefer buvdy einen
fraftigen Ruct und dag Doldyuteffer, welded er immer nod
feft in bev Hand gehalten, fuhr in den Obevarm bed Barons,
fidy tief tn da3 Fleijdy bobhrend.

Lucian janf tn die Kuie, uud Johaumes, ber im eviten
Sdred wabnte, feinen Nebenbuhler todtlid) bverwunbdet zu
Baben, ftavete ganz entjept anf.fein Opfer.

ber bann wuvden feine Arme von viidwdvtd gepadt
ad er fithlte fidy fo feft gehalten, daf er feine Bewegung
1 madjen vermodte.

Der Hut war ihm wdahreud bed NRingend vom Kopfe
geglitten; wit den von Jorn und Angft entjtellten Jiigen,
bem verwirrten Haar foh Johauned Spangenburg in Wabhr=
beit wie ein Vevbredjer aud, dev foeben ein Raubattentat
Degangen.

Gine halbe Stunbe fpater befand er fidh in einem
Ded Polizeigefangenenhanfed, um anberen Taged dem
gevidte ubevgeben zu werdben.

immer
nbes-

26. Rapitel.
Cine Spur,

»Ste Haven wirtlid) fehr lange auf fich warten lafjen,
lieber Dottor, fagte Angelita vou Landsfron, dbem Ber-
theibiger ihred @atten die Hand entgegenftrecend , weldhe
biefer an feine Rippen fithrte, wm fich fodamn vor Ferdinande
bon Rangenberg ju berneigen, die neben ber Freuudin anf
bem Sopha im fleinen Salon Angelita’s fap.

» 3 wiirbe untrdftlic fein, mir die Ungnade der Damen
wECAUﬂfH 3t haben”, evwiderte Sternwald, am Tijdge Plag
nehmend, ,wenn i) nidyt eine fo gute Gutidjuldigung fiix
mein Sufpdtfommen hHitte,“

Hlud Die ijt2 fragte Angelifa, dem Gafte eine Taffe
Thee veichend.

»Geftatten die Damen mir guvdrderft, wid dburd) den
Geunp bdiejer Taffe vortrefiliden Thees au ftarfen, damn
will i) die Urfache meined Ausbleibens davlegen.”

Serdinande Olidte aunf, ein unmteres Ladeln umijpielte
ihre frifdyen Lippen, alg fie nun dad Wort nahur.

L ehe Jbnen, wemn diefe Griinde uidht von und ausds
reidhend gefunben werdben, beun e3 giebt nichtd lnandfteh-
lidjere3 auf der Welt, al3 Jemauden lange su crwarten.”

»Bejonderd dba meine Cmpfangsabende fo fparlid) bejucht
fiud#, meinte Angelita mit einem Senfzer.

#Muth, Frau Grdfin, e3 wird eine Jeit fommen, wo
bie Spigen ber Wiener Gefellidaft fidh in Jhre Salons
brdngen werdew.”

(Fortiepung folgt.)

Photographie Miiller & Pilgram,
S CEE——— Poststr. 9/10, L
Auch 8 broche

von 9—4 gedffnet.

Tagedorbnung:

1. Nadybewilligungen aur Gottedaderlaffe.

2. Annahme etned Legatd,

3. Dedgleidhen, 2

4 ;7“’ igung elned Bplang file Beamte beim Shladhts
ofe.

5. Rofte illigung fiir Straf b

6. Aufhebung ded ﬁl\rgerreduﬁgdb!l,

7. Pritfung gtr Rechnung itber Anlegung ded Siidfriedhofes.

8. Gtellungnahme zu dem Projeft filr bad neu ju erbauenbe Diaz
Tonatshausd an dev Ulridslivde.

9. Gonftige Gingdnge. %

* Audgeid g. Dem orbentlichen Profefiov der 2 ilfunb

®ebei Medizinal - Rath Dr. Graefe an der Univerittat su Halle,

it ber Riniglicdhe RKrvonen:-Orben jieiter Klaffe verliehen worém.

* Perbftmarvtt, Wie bas L T aud paﬂt evfibrt, wird be-
abfichtigt, Den ber Eholevagefahr balber aufgebobenen grofien Herbit:
marft nod) im November uhrubnnen, falld bi3 babin, wie su
hoffen ift, Bebenlten in fanititdpolizeilicher Hinficht nidht mehr beftehen.

* Die Gholeva. Die meigen fiber doleraverdichtige Grs
franfungen in unfever Stadt find in ben-lebten Tagen glitdlicher Weife
nuv fparlid) eingeloufen. Bet dber Debrzahl der Meldbungen hanbdelte
e8 fidh um leichte Davmbeidiverden, die cine Ueberfithrung der Ves
troffenen nad) der Siolivbarade der medizinifdhen KIinif niht nothz
toendig gemadht baben. Dagegen rourde geftern Nadhmittag bev 15 Jabhre
alte Avbeiter Kindev, Boditrafie 11 in Giebichenitein rwodnbaft, in
bie Barade eingebracht. Derfelbe wurbe nad) bem Genujfe von Lagers
biev von einem Deftigen WimwoBlfein DHetvoffen und mupte fid) in den
Abortanlagen ded biejtgen Babnhofed toiederholt exbrechen. Auf Grund
biefer bedenflichen Eridyeinungen evfolgte die Ueberfithring bed jungen
Dannes, deflen Juftand gegenmwiirtig s Beforgniffen ivgend weldper
Avt Ecine Vevanlajjung mebr bietet, — BVorgeftern Abend wurden audy
in bad Gavntfonlagaveth awei wiahrend ded Mandverd unter
abnlichen Gridheimmgen erfranfte Soldbaten ded 66. und 27. Jnf.s
Jeg. cingeliefert. Auch bier bandelt ¢8 fich bem Vernehmen nady um
Teichte Davmbefdverden, bdeven Urfadie nod) nidht Ffeftgeftellt werden
founte. Die Leute Definden fich bereits twieder ziemlid) wohl. — Heute
Morgen ging von Tvotha die telephonifdhe Mittheilung ein, bak
aoei Kabne von Hamburg fommend, dbort angefommen feien.
Sojort begaben fidh mehrere hobere und untere Polizeibeamte bahin,
um feftauftelen, ob an Bord diefer Fabhraeuge Aled wohl fei, fo daf
ibnen die Fahrt hierher geftattet werben fann. -

* Etadttheater, Die Grdffnungsvoritellung ded bevorftehenden
Gpielabicdnitted ,Bafantajena” am niditen Sonntag findet im
Abonnement auf Kartenjavbe ,weif” ftatt und beginnt um 7'/, Upr,
Am Montag gebt der Schroant ,Die Grofiftadbtliuft” in Scene.

* Jm Walballatheater gebt bereitd am morgigen Donnerdtag
ber bi i i telplan gu Gnbe, unb aud) (was wir
im alfgemeinen Jnteveffe bemerfen wollen) der phianomenale Ritnftler
obneAvme, Herr €. H. Unthan tritt an biefem Abend nidyt nuy hiey,
fonbern porldufig itberhaupt sum leften Male in Deutfdland ﬂ\l&
indem berfelbe bon bler fitr fedh3 Monate biveft nady Sonbon vei
und bamn ouj lingeve Beit au einer PFinftlerijhen Runbreife nadg
Amevifa geht.

* Wermiethung, I dbem Heute im Stabtfelretariat angeftanbenen
Tevmine gur BVevm rtbun%bcl ftibtifhen Haudgrundftitded Obers
alauda Nv. 21 hat der d)uﬁmndumum:tlhoﬁ Hilbebraud von
bier 220 INE. Jahredmiethe geboten.
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* @ine Maffen:@peifung, Am niditew Sonnabend Mittags
18 Wor follen auf bem Bevliner Babhnbof in Delipid 5 Batallloﬂ!
bom 66. \mb' Infantevie:Negiment, efwa 2000 M ann,
burdy ein gutes, fdmadhafted, warmes Mittagsefien gefpeift werben,
@8 ift dics eine bon der Militdr-Verwaltung pu Manbdvergeiten fdon
mehrfac angeftellte Probe, um fitv Majfen:Speihungen ju Striegdjeiten
Gl 5ruglgtu au fammemn. Sur Ausfithrung diefer ‘lh\uﬂ(g\mq 1ait
bie Militar-Verwaltung auf dem Babhnbhofe in Delifich einen Sfiiden:
fduppen, wic folde fiv die Kricgdverpilequn nftalten vougejehen
find, evvichten unb in bemfelben eine der worbandenen Sviegavernfle:
ungésKodfilden mit divefter Feuevung aufftellen. Gine folche Ritde
efteht aus 8 vollfthubdigen trandportablen fodherden, 6 Speifeleffeln,
1 Raffee: und 1 Wafferkeifel nebjt Bubehor. Jedev Gpeifefeifel bat
einen Jnbalt von 640 Citer. Dad Waffer filr die Kivche wird duve
Anflup an die Bahnbofs-Waiferleitung hebeigefiihet. Die Lieferung
und Werausgabung diefes Majfen-Mittagscffens it unferem Mitbitrger

eren Gaitwivth Pofern, Jnbaber der Kevftaliballen fbertragen,

ontraftmigio bat devielbe dasu au liefern 11 Gir, Sdhweinefletid,
11 Gtr. @bien, 55 ke Salz, Giewilyy, Suppengritn 2., alled beftey
Qualitit.  Gine Portion mup 14/,—112 1 Inbalt umfaffen und find gu
iy 860 g Grbien, 250 g Schweineileiich (obne Knochen) 2. ju vers
menben. Fitt peinlich fauberite und fdymadhafteite Rubereitung Hat
Der Unternebmer Gavantie leiften miiffen.  Das Kodhen hat nad) efrer
bon ber ﬂ))ill(m'ci{lelmnnum_y vovgeichriebenen Amocifung gu eviolgen.
Die lltraué,mpuug ber Speife gefchicht von 10 Augabeftelien (Fenftern)
Ded innern Kitchenvaumes dergeftalt, daf den mit ihven eigenen Koch-
qeldbivren auperhalb bed Rirchen] paghiewet] b
Mannichaften die Speife aus guofen Sciiffeln durd) die Fenfter
bie Rodygeidyivre qeiddpft wid. Tie Abfindung dev 5 Bataillone folf
fo in ca. 'y Stunde evmbplicht fein, Al Vevgitung fity jede wirtlidy
vevabfolgte Portion evhilt der Untermebmer mit Anbegriff  aller
Leiftungen 60 Bfg, Here Vofern hat pwar n der Vewiltigung von
Bulinaviichen  Miaifengeiddften veidhe Crfabrungen, eine fold) grofe
table d'hote hat cv aber nody nicht bedient.

* Dienter-2Abend.  Dex befannie Reuter - Necitator Herr Mar
Sdwavh beabjihiint am worgigen Adend im fleinen Soale des
Pring Carl” einen Reuter s Abend ju vevantalten. Wir glanben, dak
Biefe Radridgt fitv die Freunde des nambajien Dialefididyters von
Jutevefie fein wird,

¥ Wefdlagnahme von Shriften. Jn einem Loben - Shaue
feniter bdev Poftitrage wurden gejtern urr(&kbmr Drudfdriften
bm;;rh, beven Berbreitung vevboten ift. Ste wwden befdlage
nabmt.

* Qellnevperional in Uniform, Dad Gejdiiiispajonal der
bieftgen Bahnhofdveftauvation it fest mit einer new
lidyen Uniform ousgejtattet worden. Dey oft, befonbders
Treifen al8 unichdn empfundane Frod it verfdrounden
erfbeinen in febv feidfanen und fin ihre Berufdthitighe
eingeviditeten Anaitgen i marineblanw mit Goldligen. Sternabseichen
laffen den Oberfellner . evfennen. — Jn gleieher niform jerviven
fibrigend Deveits die Kellugr im ,golbenen Schiffchen” und in dem
Reftourant von § Tritger (Bouer's Brauevei),

* Anfgepafpt! In unferem Beridht fiber dle Sebanfeicr bHes
ML fommunalen ‘J,Dﬂ)lbr;nfemelns wav gefagt, dafi die Anfpracdye
bed Beveingvorfienden, Hevin Fabrifant G b, in cinem Hodh auf
ben faifer endigte. Durch die fnappe Notiy JHod) quf den Kaifer”
Bat fich der Fejtvedner in feiner Witrde als Tolcher gefriinft vefp, bes
eintvichtiot gefiblt, indem die Anjprade nidy in ein Hodh auf hen
Raifer, fonbern tn ein foldes auf ,bdie deutiden Neqenten, den
Katfev an dev Spife”, qusgelhmgen. Der Veleidigte fordert uns
mu durdy einen Mechtdanvalt (fa, ja!) aum gweiten Male auf, ibm
auf Grund des Prepgeivhes gevedht au terben. [erfnivfdht itber das
Unvecht, weldied wiv Heven Gvid ugefitgt baben, beeilen wir und nun,
obne ben qefdyiidigten Feftvedner an diefer Stelle s belehren, ob ev
ein Recht habe, von ung fiiv fragliche Sitnde eine Bevichtigung 3u vev=
langen, duvd) nachitebende Erliiivung gu verfohuen: ,Hevr Fadrifaut,
ehemaliger Stadtvevordieter, Griib, Vorfigender ded 1L, fonmumalen
Wablbesiviaveveind, hat feine Feftvede geichloffen mit den Wovten:
«Die Deutichen Negenten, ber Kaifer an der Spie, fte leben Hoch”

Zokale Planderedie.

Dexr RNathslelier-Nenban, — Dad Grand: Hotel, — Pas
efdhdftehaud der Prenfif t ) - Die
Lehmann’ide Billa.]

Bon den bHicfigen Bauien, welde in biejem Jabre vollendet find
oder DHodh ihver Bollendu gegengeben, ift die vovbeseichnete Gruppe
unbejtveitbor an erfter au nennen, dba jeded einelne bev viev
genaunten ®ebdube ein wirtlid nambajtes Bauwert feiner Spesicd 1it,
weldied den BVeraleidh mit Hervorragenden gleichartigen Bauten anberen
Or18 nidht 3u fchenen brancht.

Dev Rathadteller-Neubau, ein momunentales Reprifentationsds
Daug erjten Jtanges, wird die bisher fdon allfeitig anerfannte Scypn=
beit unfeved Marftplages nod wefentlidh evhohen. Dad Grand:-
Dotel, ummittelbar am Vrennpunfte ded Frembenverfehrd gelegen,
iit ein Gafthoud in wicllich gropem Style, welded alle Hoteleinvich:
tungen ber Neugeit, und gwar in einer bddit apparten Ausfiprang
und glingenden Ausitattung in fidh veveinigt, Das Gefddftshans
Der Preufiidpen Lebensverfidevung bdarf fih den in Berlin
bon werbenden Gefelljhaften ausdgefiithrten Prachtbauten in jeder Be:
siehung an bdle @ecite ftellen. — Filv die Lehmann'fde Villa
endlid) wav ein Bauplap gegeben, wie er veizvoller Faum gedacht werden
fann: bad ftattliche Condhous mit feiner lieblidhen Umgebung bav
monifdy abzuftivunen, war die Aufgabe der Avchiteften.

Qiegt fbon in der durchaud vevichiedenen Bejtimmung bdiefer Baue
tevfe eine Defonbere ﬂm‘emmg au einer Nebeneinanderitellung verfelben,
fo reigt bicvsu nod) webr bder Umifland, dak ztwei dev vorgenamnten
Bawwerfe von auswiartigen, bdie beiden andeven dagegen von
hiefigen Avchiteften entivorien find, von demen bie einen fich bereits
burd) mebreve biev jur Yusfithrung gelangten Gntriirfe befmmlr ae=
madht baben, wihrend in dem Crbauer ded Wrand-Hotel eine junge
RKroft bervortritt, welde nady ibrev eviten Leiftung die algemeinjte
UufmerFfamteit auf fich lenfen muf. ;

Bu einer fury jufammengefaigten Betvaditung der Bautverfe iibers
gebend, find wiv Heim Rathafeller=Neubaun dburd die cipgehenden
Befpredungen, welde bie Concurrengentiviinfe f. 3. hevvovgerufen haben,
einer nodymaligen Befdreivung der imneven MNdume und ihver Be:
ftimmung  itberhoben.  Besiiglich dev Gupeven TotalwivFung bemerfen
wiv mur, bag die Hauptiagade mit ben riefigen Fenfteraren ved Mittel=
baued einen impolanten Gindrud madt, weldyen die figinlidhe Deco:
ration burd) die vier Kaiferbilder jedenialld nod erhohen wird. Dagegen
ift ¢8 mir fiir die Wirhung des ,Halloven in Gry” jur Krdnung der
Fagadbe in der That ettwad bange. Die Jdee hat {u unheftritten etivad
ﬁl?led)mbu; ob abevr diefe Figur nidyt zeritvewend wivfen und davim
bie rubige Wilvde der Facade beeintriichiigen wird, bleibt abyuwavten:
id) Defiivchte 8. Die Bedachung ded Hauptaebiudes ijt, wie man jdon
iet gu beurtbeilen bermag, eine fehv gefilline und vevmeidet ben fonit
nicht feltenen Fehler der Ueberlaftung. Der fidh aus dbem Dacde etwap
unvermittelt und nitdytern Heraushebende ThHurm wiIll miv aber ein
Qrembdling in feiner fddnen Umgebmng cricheinen, den ich el allem
guten Willen nicyt in die contemplative Befriedigung etnzuidiiepen ver=
mag, welde mir das Vauwerl im Ucbrigen gewihit. Dev Frembdling
fommt miv mit einem Worte chwad langweilig vor und id)_glaube, dag
%mm audy fein tiinftiges icymudes Schicferfleid 2. wenig dndern wive,

er tweit in die Schmeerftvaie hinein veidende thau.fﬂm fid bem
?nuotmbﬁubr witrdig an und zeigt fidy tvop ded duvch die g!‘yllmllluue
ebingten , furgen Blided” nod vedt wivfungsvoll. Kury, itinden 1wir
bor bdiefem fdhdnen Werle bev Baufunit nicdyt untev dem Drude ciner
gewiffen , finangiellen Vetlemmung”, unfere Freude an demfelben wiirde
eine ungetbeilte fein. 9Mum, die Seit wird aud) diefe Schmerzen lindern
wnd jedenfall8 biivfen wiv in bev Danfbarfeit einer fpiteren Genevation
il Diefe Biexde bded Mavfiviakes fchon Heute einen ideellen Ausgleich
er gebrachten Opfer voriweguehmen.

Die vor etiwa jwei Jahren Defannt gewordene Criverbung ded um:
fangreiden und werthvollen , Barth’ichen” Grunbdititded an dber Magbe:

Grardinen,

"Teppiche, Tischdeclken,
Portiéren, Mbbelstoffe, Liuferzeuge.
@rosse Auswahl! Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen.

burgerftvaBe sur Grbauuug eined gropen @aftbaufed vief damals ein
nuﬂtmelnd Befremben hervor, Heute ftebt bas GrandsHotel nnbeyu
vollendet ba unbd wie bas Aeufieve ded grofiartigen, dburdy eine Privat-
ftrafe in giei Abthei gebraditen Etablifjy in feiner gediegenen,
bon feder Uebevbiivdung fretgebaltenen Avchiteftuy etnen dundhous voys
nehmen Eindrud madyt, fo begegnet man im Jmern auf Schvitt und
Fitt Dei einer denfbav praffiicyen und iiberficyttichen Anordnung agleidy
einer von wirflidem Kunitfinn diedbrungenen Soliditat; man hat
Emoii

s
Bruno %«nbn. Stretberfivafe 11, — Dem Handfdubmader gmmﬂubv
[off ein &. Hermann Korl ‘Ebng mnlt%t 3%«;? 'u. — Dem
ebrid) Grofie ein ©. Friebrich Kurt MNar, Schlohberg 1. — Dem Tapeyler
it Nofberg ein S. Fri, Breiteftrafe 17. — D &[u(n Baul Shmadts
mann ¢in &, Permann Kar! Baul, Al . — Dem H b
Hermann Bernhardt ein &. Friedrid) “mnig Rurt, Breitejtrafe 14 — Dem
Dandarbeiter Auguit Schwar; eine g Yally, Gerbergaije 16. — Dem

s b, o
iveau - Gebilfen Otto Scjudyt ein &. Albert Viax Dtto, Schretidylejtrafe 81,
— Dem Handelsmann_YBernhard Mattield cine T. Elfe Hildegard Helene,

bei Befichtigung all diefer Raume und |?m‘ Vusft die f 0,
al8 ob der Vauberr hler dle Summe fetner Beobadytungen jenfcitd und
Diedieitd bes Djeans tmo%m Dabe.  Jeber @aft, er mige aug bes
fchetbenen ober aug ben hodften hittenifjen eintely

It 21, — Dem Sdyriftieger Nobert Huth ein S, Konrad Geor,
Egtmitsate 1. o hriftieger Mobert Huth ein S, Konea ]

, mul
ficd von deffen Ginvichtungen angeheimelt unb befviedigt fithlen. Jd
Dabe in ben , Bier Jabrespeiten” ju Mitndhen dle Sivmer gefehen, tn
weldyen Saifer Friedrid) (als Kvonpring) auf den wiederholten Reifen
nad) dem Siiden mit feiner Familie fo gern abftieg: Das 1. Obevs
aefchols des Gvand-Hotel bietet mit feinem prichtigen Giefellidyaitaiaale,
mit ber gany eigenavtigen Iuitatiung feiner @alond wnd veizenden
Bouboird mebv wnd 18 Ideint niiv dle ri\r ?n‘Jr ctiond fdmwierige Frage
der Unterbrinqung fireitlichen Befuchs mil Gefolge Diev in durdous
befricdigender Weije geldft,

_ Gine ing Gingelne gehende Befchreibung des Gtabliffements wiibe
iebr wicl Moy evforbern, ift aber auch nicht ndfhig, da man jdon
Gelegendelt fudben wnd finben wird, ba{mbe aus efgency Anidhanung
Fernen gu lernen, Sur im Allgemeinen fei biev bemertt, bap dev vor-
trefjliche Gindrud, welden man fogleid) in Dem zur Unterfabre denenden
Beftibidl des Hotels mit feimen vubin und vornebm wivtenden Decten und
Wandfldden wit den Mabagonithoven und Thitren erhiilt, und durdh das
qane Haus bid in die hellen und freundlicdien Manfasdzimuier Hinauf be:
aleltet, wibvend wir in den Souterraing die gewaltigen in Cement:
Deton ftehenden @ewdlbe bewunbern, in welden die Anlagen fitr die
Gentralbeiung und die elebivijge Beleudytung, forwie die Lager: und
Kellerviume, unter Iefiteven ein Gisfeller bon 300 cbm Jubalt, unter:
acbradt find. Dev dem ecigentlichen Hotel gegeniiber liegende anbere
Theil des Grabliffements enthittt ein_gropes Gafé im Grdgefdoh mit
freiem Blid nah der Magdeburgeritiajie; im I Obergeidhop cinen
Biflardiaal nebft einer Reibe Gefellichaftdsimmer verdiedener Grige,
9n dad Gafé fdblieBt fich, bi8 an ben (larten Hevanveidyend und duveh
awet von Tufffteingrotten gedidete Ausginge in legteven fithrend, der
Wintergarten, ber ci ihe_ & Bt ber  (ef,
Hier it die Wrditeltur mit  Stulptur und  Malevel v elien
Deftridenben  Wettjtveit und die veidyen, bem  Kimfiler jur Bov
fiigung  geftellten Mittel find nidht tn Llinftliden T
qeudet, fondern im wirflichen Dienfte der Kunft ver:
Dev Wintergarten mit einem Plograume fitv {0y 1200 Leronen wird
Riivze dem Berlelhrve itbevgeben werdben wnd i) fann ¢8 dbem Uy
theile devjenigen Befudher, weldge auf diefem Gebiete bereitd bas Befte
fahen, iiberlaifen, ob jie fhon etwad Vefieved gefeben Hoven, Sclief:
lidh evwiibune iy nody, daf das Grand-Hotel den Vovjug einesd grofent
mit jdhonen Baumgruppen befesten Gavtend befist und alfo qud) in
biejer Richtung feinen Giften Annehmlichfeiten au bieten vermag, Gine
titdtige i Saith fdon in den

Mrﬁt: qefetit 1wirh biefed ] fi e
tweftelten Rrellen die Beadytung pevfdaffen, welde dafielbe in io
Hoberiy Maafe verdient.

Wit itber ein Jahrsebnt Hinausd war dasg ,Café David* eined dev
Deliebteften, gefelligen Yofale unjever Stadt. Heute ift ¢ bis auf den
Iebten Stein vevidnvunden und ein Pradytbau, a8 Gejdiiftshaus
ber WreuRifdhen Lebensveriichevung vagt an feiner Stelle
Bodh empor. Die langgeftredte Hauptfront ded Houjes, duvchaus in
Sanditein audgefithrt, madt wit feinen arditeftoniich 1o veichen ynd
fehbnen Rvbnungen einen gany aufevovdentlichen Gindbrud. Dev geniale
Sdoung des Kimitlerd, weldyer fich in den hervlichen Linien bev gangen
Jagade zeigt, bat in dem brillanten Gdbaue, dev cine bedeutende Suppel
(vdgt, feine gange Rvait sufammengefofit. Jedes muv elnigevmagen fiv
das Schbne empfingliche Auge mup in Betvacdhtung diefes Anibaued
wiit feiner Dei allent Fovmenveidthuar dodh einbeitlichen Duvchiitbrung
Doben Genuf empiinven. Feilid beginut bei allen foldyen Gebiuden,
welde in threm Grdgeldhop vormehmlich die ,zindtragende” Glaujel
tvagen, audd Bier bie freie Gntfaltung der Kunft erft iiber bem Grd:
qelcho unb e8 toidve ungevedit, ben Avchiteften fiiv bie Schaufeniter
mit thren Gonfequengen bverantwortlih au madhen. Die Sculpturen
peigen evfabrungSmiifig audh an tweit Hervorragenderen Bawrverfen nicht
mmer ben Wieifter.  Hier berftehe i 5 B. nicht, wie beiden
Figuven, weldie die fuppel tragen, in ihrer gangen Korpe i
wenig  Kvaftanfeenguig zeigen : der weit aufgerifiene Mun
unfdén auf bem Haupte rubenden Avme der linfsftehenden
¢8 cbenfo wenig, wie die Stellung dev auberen Figur, weldye die Kvajts
brodultion wiehr anbentet als leittet. Dod) durdh diefe Ausftellungen
untergeorbueter Avt foll unb fann dad Cnduvtheil nicht modificivt
werdeit, baf diefed Gefchift8hous au ben fehdnjten Vauten unferer
Stadt 3001t und vor bem gegenitberliegenden Staditheater nidyt das
Auge au fenfen braudt.

Das unjdeinbare Landhaus an der Burgitraje, weldes linger als
eint balbed Jabrhundert dev Familie des Mannes aum Sommeraufenthalt
qaedient bat, dem tir die cigentliche Grichlickung unfeved landichajtlid) jo
febdnen Saalethaled danten, ift in diefen Tagen %Illﬂ) eine tmpofante Billa
abgeldit worden. Diefes Gebitude ift von groferer avditefroniicher Be=
Deutung, ald wiv gewdhnlich mit eimem Landharie su verfuitpfen pilegen,
und witrde in bemSevange bev, vomifhen“Lanbbiuier, dev bie alte,ehrivindige
Stadt umidylielt, feinen Sé[nk mit Gbren einnebmen. Auj diefe Ab=
weichung von Dem bier Ueblichen ift wohl audh die diter gehorte Aeufe:
vung quriid au fithren, bap diefer an fich fdydne Bau den Ieichten,
Deiteren Gharafter eined in landidaftlid) jo reizvoller Scenevie ftehenden
Qandhanies vermifien lafle. — Freundlidh lugt bie weithin fichtbave
Billa_ausd dem Gritn hervor und die Ausfidt, weldie fie felbit ibev
bas Goaletbal und die Stadt gewibrt, ift eine entaiifende. TWWad bie
cingclnen Anfichten Ded Gebduved Detrifft, fo erfdieint miv nur dic

nifdbe Wivkung der nacdh der Burgitvaie gelegenen Fagabe da:
durd) becintviditigt, dafs der duvch Deide Geichofje greirende Saal, jeden-
falls aud @rinben dev 3|ucdmii§ia!tit nidit in ber Mitte dev
angeorduet terben Ffounte, fondern nad) der einen Gcfe geichoben
toerden mupte. Sebr wivfungsvoll ift dagegen dad Nordportal der
Billa, wovon fidh jeber Voritbergefende fiberzengen famn, wemn er
miglidit nabe an ba3 alte Haus Herantritt und nach ven zum Parfe
Dinauf leitenden, [dchit reigpollen Anlagen bHinitbeyblictt, an deren Fuie
fih da8 MNordportal evhebt. Hier hat dev Architeft Hand in Hand mit
bem Landidiaftsgdrter gearbeitet, — An der Weftieite ift cin grofer,
balbfreisrunder Vorplay gerwvonnen, der einen iibevaus hiibjchen Blidt
in_bdas tief unten Iiegende Tannenwalddhen gewibrt, weldyes durdy febr
aefdhidt angelegte Ueberginge an bie wmmittelbaven Anlagen dev Villa
bevangaviidt ift. Das Sitdportal, an bem ald Hauptiugang aud) die
Anfahrt eviolgt, zeigt mit bem grofen, balfonartigen Ausbau eine bes
fonders friftige duefitbrung, deren Wirfung nur burdy die von bden
drtlidhen Berbaliniffen qebotene Hobe Fuitermaner von dev Uferftrafe
aus gefeben etwasd beeintrachtipt witd. — Dad Junere der Villa cutzieht
i ber Befchreibung. Selbftoeritindlich ift e, bdaf fiberall die be-
wibrteften und folideften Einvidhtungen getvoffen jind, die den Bejiper
mit feiner Familie jened behagliche Heim finden lajfen twerden, weldyed
ibut von Anfang an vorgefdivebt Haben mag.

Standesamtlidie Undjridyten.

Ztandedamt Palle:

nigeboten.

12. @eptember. Der_Oberfellner Hermann Horn und NMartha Didhaut,
®r. mauc«ing,e 25, — Der Handa er Stanislaus Rydza und Katharina
Reydmalsti, Bollberg und Ludw e 6. — Ter Vebrer Midhael Dietrich
und NMavie Werjdy, Rarlftrafe 15 und Neuterftrafe 8. — Der Straf:
%np.ms -gluffeber Bilhelm Vordjert und Lifette Sembries, Wartenberg und

riedland.

‘lb!’ﬂllrlgnu. : . .
12, September, Der Konditor Georg Kunow und Mathilde Spilde, Geifts
ftrafie 46 und Alter Marlt 6.

@eboren.
12. September. Dem RKaffen: Affiftent Auquft Weber ein S. Hermann
Juliug Otto, Wormligerftrage 81. — Dem Schmied Narl Hartlapp ein S,

12, & es Bimmepmans o ift Gotbe Chefrau Minna geb
12. D . e§ Fimmterman ug! othe efrau inna_geb,
Seefe 36 3., Rlinit. — Der Kubhirt Qlubrgma Brievenau 53 ., minit‘ -
Der YProfetior Lr. phil. Auquit Mitller 48 3, Weidenplan

Therele Sdyroder geb. Schumann 61 §, Diafonifjenbous. — D

arbeiter Friedridy Wintler &. tovegeboren, Willbergerweg 30, — Des Gifens
Daln + Stations - Aijiftent Oermann Gferte S. Crnft & M., KL Brauhauss
qaffe 14. — Der Avpeiter Ferdinand Ratidy 52

Geidinfihrer Nobert Hofidulye S, Otto 2 M. ‘{

, Siedjenhaus. Des
e
Hanbelsmann Bernjard Wattfeld T, Charlotte 1 I,

idtrafe 4. — Ded
(helmitrage 21.

Ans der wiiheven Wmaebnng.

* Naumbnrg, 13. September. (Von der Weinernte) Wohls
[dymectende W eintvauben fommen fdhon jeht zum RPreije von 40
0ig b0 Py, filv vad Piund sum Verfaufe.  Der 92er Wein with ein
vorjiiglidhes Gewdhs in ber Giiite; der Menge nad) wird das
Jabr aber faum 10 vt einer Duvdhichnittdernte liefern,

3ur Cholera- Gefaly,

* Berlin, 13. September,  Die Stadt ift fonmumt {hrer Mmgebung
burdaus feudenfrer. — Rufolge erbeblicher Abnabute des Perz
fonenverfehrd i Berlin und 3 D die Sahl der bids
bevigen Gifenbahn vou beute

t ttag 0is bente Mittag

* Hamburg, 13 Seplember. e

find biev 333 Gholeva: @revantungen und 142 Tobcsfdlle
gemeldet; davon entfallen auf gefiern 257 Grfranfungen und 97 Todeds
fiille, ber Reft find Nadymelbunqe Die Tvansyovie betrugen geftern
160 Kvanfe und 656 Leichen. Die Geviidite, dap in ben Hamburger
Gefiinanifien 60 Perfonen an bevr Choleva geftovben feien, find unviditig,
&6 it bisher dovt fein einziger Grfvanfumpsfoll vorgefommen.  Die
Wailenband: DiveFrion befdlof, dicjenigen burd) Sholeratod ihrer
Gltern Bevwaiften, fitr welde im ilenbaus fein Plak porhanden
ift, in Fleinen Stidten und Landy Dent dev benachbarten Staaten
fiir Mecdhmung 0ed Hamburger At unteraubringen,  Ghrenbiger
Fift Bismavd bat fite die Nothleidenden 1000 WMayf gefpendet.
i s Sditoerin, 13. Septe Nach amtlidher Sufammenitellung
find im Grofbergogthun Flenbuvg-Sdwerin bis geftern
WMittag insaefammt an afiatijder Choleva geftorben 82 Perfonen
(davuwtter 9 in Voifsenburg, 5 in Diit),

* Stettin, 13, Geptember. Bei allen vier Hier vovgefommencn
Tobesfdallen an affatifder Choleva bat €8 fich wm Perfonen
grbandelt, bie an der Ober beidaftigt wovew. G8 wid an-
genommen, daf a8 Wafjer der Ober verfeudt ift.

Parid, 13. September, Gieftern gab 8 bier und {m Weidybild
von Pavis 45 dolevasdhnlidhe Erfranfupgen und 26 Tobed-
fille, in Havre g olevacrfranfungen wind 8 Tobegiille,

* Peteraburg, 18, Sept Die Choleva it aud im Gous
bevnement Beffavabien aufgetveten; 6id um 12, September waven
49 Grfranfungen und 10 Todeafille vovgelommen.

Gelegramime und leste Undjridyten,
Brivattelegramme des , General-Angeiger,”

> Wien, 14. Sevtember, 10 Upr 15 Min, Vorm, (Teles
gramm unfered Rovveipoubenten) Jn ibvem geftrigen
Leitartitel buiidt bie , g, Btg.” ihr Grftaumen fiber Me jeitens
der beutidhen Preffe qeilbte, abjdllige Beurtheitung dey augeblid)
brojettivien Chicago-Ieife bed dentjden Kaifers aug,
und meint, o8 fei gar nidt crfidhtlich, 1wad darvin Tadeludierthes
gefunben werden fume, im Gegentheil witrde das Gridyeinen bes

bei ber Vdlfevsnfammentunft in Chicago mad) jeder
g D bou ben bejten Foigen begleitet fein.

> Prag, 14. September, 9 Uhr 40 Min. Rorm, (Tele-
gramm unfered Sorvefpondenten) fuf Veranlaffung
cined Advofaten i Nadod verhaftete die hicfige Polizei einen
Weaun, der fid) Dottor Cmil Golbfdmidt naunte, und angab,
el Sdriftfteller and Berlin gu fein, Der Berhaftete seipte ein
vom Obmann bed Berliner Scriftitellervereing audgeftelites Beng:
nif vov, welded fidy jedody bei niigever Priifung als gefaljy ev-
Toie: Man glaudt, €8 in dem Feftgenommenen mit einem fode
gefdhrlidhen Gauner Namens Morig Vovgenftern 3
thun gu babew, der beveitd vicle Vetviigeveien veriibt hat,

* Jiinflivden, 14. September, 8 Uhr 10 Min. Vorm.
(Telegramm unfered Sorvefponbentem) Bei bdem
Divifiondmanbver war die gejonumte Mannjdaft, and) die
Aetilleric, mit aud der Prefbuvger Fabrit geliefertem rand:-
[ofem Pulver verfehen, dasd fid) beftend bewdlhrte, Der
Raifer dritdte wieberholt feiue grbfte Sufriedenbeit ang.

-ri- Rom, 14, September, 9 Uhr 25 Min, Vorm. (Teles
gramm unfered SKovrefpoudenten) Jn Monaco ere
fdop fidy cine 26jdhrige Dame aud Newyort, Namens Jane
Avmftrong, nadgbdem fie im Spiel 250,000 Doflars ver-
Toren Datte.

* Pot&dam, 13. September.  Daz Vefiuden der Kaiferin
war aud) im Lanfe ded Nadymittagd ein vollfommen bee
friedigendes.

* Ko, 13, September,  Die ,Rblnifde Volts » Jeitung”
fdyveibt, dad Eentvum werde fich bie Militdroorlage genan
anfehen, jeine Guejdhlichung lediglicy vom Jnbalt derfelben ab-
bangig madjen wnd fich anf angjdpweifenve Projette ficher nicyt
einlaffen.

* Genua, 13. September. Dad Fefjt anf ben franzdfijden
Sciffen war von einer gerabegu mdvdendaften Pradt. - Al
die fdnigliche Familie um 6 Uhr den ,Formidable* verliep, dritctie
Sonig Quuwbert dem Admiral Rieunier die Hand und fagte,
er hege die uverfidht, die franzdfijden Offizicre wiirden die Ueber-
eugung in ibre eimath mitnehwen, daf Jtaliew mit Fraut-
reidy fn bevglicher Frenmudjbaft feben rerde.

* Quebee, 13. September. Gin Groffener erftdrte 50
Willen in der BVillenvorjtadt Hedley.  Die Mannfehaften dev
framzdfifchen und englifchen Panzer fe vetteten ben itbrigen
Theil ber Vorjtadbt durd) Heldeumiitbige Arbeit. Der Schaden
wird 17/ Million Dollard betragen. 120 Familien find obdbachlos.

QWetterberidyt ded ,,General Angeiger.”
Worausfidtlides Wetter am 15, Gﬂz‘vu’mhu.
e

Weftlidher i Wind i 8
obue wejentlidhe Niederidlige.

warm

Brummer & Benjamin,
23 Gr. Ulrichstr. 23, part. u. I. Et.




Donnerstag

@Gencral - Angeiger filr Halle uud den Saallreid.

15, September. R, 216,

Damenkleiderstoffen,

e Fortsetzung des Total- Ausverkaufs?! —gif

Bis 1. Januar 1893 soll mein gesammtes Waarenlager, bestehend aus
Sammet und Seidenwaaren,
Leinen= und Baumwollwaaren,

Damenkonfektion

wegen Umwandlung in ein Specialgeschift zu den denkbar niedrigsten Preisen vollstindig ausverkauft werden.
Simmtliche Liiger in Kleiderstoffen habe nochmals mit

Neuheiten fiir Herbst und Winter,

sowie die Damenkonfektion mit den neuesten Fagons in

Regenménteln, Jaquettes, Capes, Winterménteln, Rédern etc.

ausgestatter, wovon meine Schaufenster bei gefilliger Beachtung beziigl. Neuheiten und aunffallend billigen Preisen Kenntniss geben.

Halle a. S., Markt 24.

Julins Valentin.

Bitte meine Schaufenster zu beachten !

Perlobungs- umd
dranvinge,

maffiv, 8 unb 14ratut ®old, & Paar von
8 Maek an bis 30 Mark. Ale ang-
!mm:; Grdgen imc vorrithlg. Gravivung
grati

F. R. Tittel,

@old: u. Silbertvaaven, Vijouteete:
twaaven:Fabelf,
Liebenaunerftrafie 25.

Adler-Apotheke, GeiststrI7
H. Dunkel.

Echt Injettenpulver,
Dazu Sprigen.
i}lngmvumn.

Mittel ’g'mzn Wan
Mittel egcn often, tie !Jluvbtbnlin
Rampber,
fBulnzr, -Tabletten x.

unter der Firma

verbunden mit einem

erdfinet habe.

su stellen.

bestens empfehlend, zeichne

200000000000000000.

. P.

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umg d

Tapeten

b die b Mittheil

dass ich heute am hiesigen Platze, im Hause

Grosse Ulrichstrasse 47 (Alter Dessauer)

Feinridi Jacoby

Porzellan-, Glas- undmWirthschafts-Magazin,
3T Special-Lampen-Geschift g

Es wird mein Bestreben sein, das mich beehrende Publikum nach jeder Richtung hin sufrieden

Langjshrige Thiitigkeit in ersten Hiiusern der Branche und Beziehungen zu den grossten
Fabriken des In und Auslandes, sowie hinreichende Mittel setzen mich in den Stand, bei demkbar
aber streng festen Preisen nur beste und reelle Waare zu liefern.

Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums bei vorkommendem Bedarf

Nenefte Mufter. Grifite
Auswahl, Billighe Preife.

Hermann Bischoff,
4 Gr. Klausstr. 4,

(frither @v. Wiridftvafie 45).
L e

ff. newe Vollheringe,

6 Stild 25 Big.,
Do in edwﬂcn Hlligu e

empis

C. Eosenlooher, Syise 20,

M. Seydewitz,

0000-?06000

concess.
lﬁniu.!r-n-e IB, part.,

empfieblt fidh jur Berridtung aller di-

rurgiffen Hilfsleifungen, Aunlegen von

*
&
®
®
¢
<
*
®
®
®
> <
@

:??i:fﬁf“":”' l Desinfet: . L pokepen] ’ Polsterwaarenlager,
edinfections-Pulver tions: Halle a. S, Wilhelmstr. 21, Hof part.
mit Gunli:l, Garbol wittel. 1 im September 18'92 Helnrlch JauGOby, ‘[’ empfiehlt seine hel:nnnthch sehr
s @r. Ulrichstrasse 47 (Alter Dessauer). | R i
H Rlchter i Extra-Verk #ume fur Wiederverkitufer. ,i seusen etc. zu den billigsten
. 3 | Preisen unter Garantie.

©9009060090000000000

Impfe Mittwoch und Sonn-

Derbinden, ShHropfen, Segen von na-
tirfidew und Binfliden Jlutegeln,
Waffren, Bafuiehen, - Plombiren,
~Reinigen efc.

Fod) bis 1. Oftober die Fubre
eipaltened
g!.tu;u::; Stcnnbeis
Mart bid vor’s Paud.

Opel & Strédicke, Miplidertveg 4.
Telephon Nr. 6.

Kreller’s Eau de Atirona, fit.
fliiss. Schonheitsseife, behaupt. seit 50 J.
d. Vorrang v. sllen festen Seifen durch
milde, reizlose Entfernung sttrender
Haut- und Teintfehler, wie Mitesser,
Pusteln, Sommersprossen, Schinnen,
Flecken etc. Preis 60 . u. Mk. 1,20 bei

Helmbold & Co., Halle a, S,

Srifeh!!!
angefommener 1892 er
Bebiras-Himbeer-Sytup,

befte Qualitdt,  Pfund 60 Pfg. emdfiehlt
Georg Zeising,

Gr. Ulrvidfte. 62, ait Kleinfdmicden.
@inen Pandfederwagen
vermiethet gegen @ntidhdbigung  zum
Selbjttransport Biirgaffe 9.

. Pauly,
Halle a. S, S’l)iiriugng;ige 3,w

liefert:

Brikets, Grudekok, Nasspresssteine, bohmische
Kohle, Schmiedekohle

in Wagenladungen, Fubren und cingelnen Centnorn
su Billigflen Vreifen.

Worziigliche Waare, prompte BVedienung,
veelled Gesvidht!
Auftraae

werden @ zu Sommerpreisen "3 ausgefiihrt.

abend 2—3 mit Kélberlymphe.

Dr. Fr. Fischer,

Alte Promenade 67.

Derbefferte Eheerfeife

aud der fonigl. Daper. Hof - Parfitmerie:
Fabrif b. €. D. Wunderlidy in Niivu-
berg (primiivt 1882), von Aerzten empfob=
len gegen g}numuﬂfmld e jeder Art,
indbefondere Hautjuden, Grind, Kopr- w.
Bartiduppen, Froftbeulen, \‘sdnmtiﬁfiii;c
& 35 Pfa. nebft Anweif. Tpheer-Sdhtvefel:
feife bemmm Dbie voryiigl. mnlunnm bed
Sdywefel, & 50 Pig. b.C.Kaiser,
Smeerity. 24, H.A. Scheldelullx,
Geiitite. 67, Havg. 1, Filiale Gr. Klaus:
ftragge 17, u. A. giemhach. Adler:
'Ern“ene, Kinigite. 16.

RNa en merden b.

R. Riegel, Stretberii. 22.

Dafelbit “werden BVeiletd in Fubren

und eingelnen Centnern geliefert.

mit 0d. ohne Marmor:
iuhmtlm’f platten, Laben: und
Gomptoireinvidytnugen, nenn. cbt -
immer in grofen Mafjen vore gig,
fomwie eif. (Bclbldu'dn e, mebr.
fhriinte andy auf Lager.
Thorftrafie 36.

Alle Arten Polfterarbeiton, Stuben:
tapeieven fnubu unbd billigft
Rlauéﬂraﬁt 14, part.

BandwerfersicijtersDevein.

9 Versammlung @ Freitag dem 16, September cr.,
Ubendd 8 Ubr, im Hotel ,,8ur Tulpe”.
Taged - Ordnung :
1) Beratbung iiber Feier bcf Cﬂfmnaéitﬂr’
Ausfliige. 3) Anmeldung neuer Mitglieder gur Boxf:
Bablveicher Befud) erbeten.

Stenographie nach Stolze.
Der Nnterridhtd-Rueind ded unteryeidineten Veveind beginnt

Donnerstag den 15. September, Abends 8 WUbr,
@ im Vereindlotal ,,Niriddhallen’, Grofre Wiridfteafe 55 36
— $Honorar pro Theilnehmer 5 ML —

Stenographifder Vevein nady Stolze gu Halle a. S.

2) Beridit iiber die geterbl.
. 4) Gefdiftliches.
Der Borjtand.

Pastoren-Tabak,

nll(uINP al8 vospilglidh anerlannt,
(omobl m @ef@mad al3 roma, ')y,
Y, 1o BId. r‘Badunu 4 Pfd. 80 Pig. Bei
utﬂﬁonn PBoften nod l(uluu!ﬂnban
Befte BVegugdquells.

Franz Strempel,
Bolm Stadttheater, vis-d-vis ber
Univerfitat.
Teiberfchranfe, 1-thilvig 4 ML, 2

thilr. 6 ., Waidtifdye 2 ML, 1, Tifdye
I‘EIJ‘SI vlicnhtllm m. &Rnunlu, I;nd)'

!bommh 36.

Kunstgewerbe - Aussteliung,

Halle a. S., Poststrasse 11.

@iiglidy gedffnet v. WMorgens 9 bis Abends 6 .

Gintrittspreid 50 Bf.
8 Nacdhm. 30 Pf.

Mittwodh&, Sonnabends und Sounta

Bierdruckapparate,

nach gefeglicher Voridrift gebaut, liefert nue die Specialfabrit vou
Herm. Graeger Nachf., Inh.: Aug. Hoske, Halle a8,

Prachtvolie MNeuheiten in Kleiderstoffen und Lamas

empfeblen

Rejter fitr gange MHleider. — Schwarge Schitvjenveiter.

Schulze & Petermann,

alle a. $., Oleari: 1,1 A
s T sl

war i

nand
nmir e
Miert
Leiftet
ben S
bie }
tiinf
tound
nicht
Dap
ulm‘h

einige
Ditufe
S
Gl
qgefon
lnn
beri
feten
elend
Fami
Mift
traue
Mebi

urthe
18 <
batte
umgi
einer
Nady
ftiege
brodh
Weir
Weir
mont
qefofl
Juvii
er 1
feine
9
Dier,
Deftr
aufer



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


